
ner Hauptkritikpunkte: Kinder- verstanden werden düLrfe. Wis- für das spätere Lernverhalten bräuchten. Fthenakis.von Erzbischof Reinhard Mam
beim Eröffrrungsgottesdienst
im Dom.

Katharina, gesegnet mit ei-
nem außerordentlichen Ver-
stand, überzeugte eine große
Schar an Philosophen an der
Universität von Aldxandrien in
einem Streitgespräch über die
Religion - und wurde daftir von
Kaiser Maximinus gefoltert und
geköpft. Katharina sei, so Marx,
eine gebildete und eine starke
Frau gewesen, deren Engage-
ment jedoch über ihr Wissen
hinausging. Es sei ein Lebens-
engagement, beseelt durch
Christus, gewesen und sie war
bis in den Tod bereit, flir dieses
Engagement einzustehen.

Eine Intensivierung des Ver-
hältnisses von Glauben und
Wissen und damit ein deutli-
cheres katholisches Profil
wünschte sich Manr dann auch
fi.ir die KU: ,,Wenn die Uni nur
eine Agora von Meinungen
und Interessen wäre, wäre das
zu wenig - wenn sie sich eine
katholische nennt", so Mam in
der Predigt. Wer sich immer al-
le Türen offen halte und sich
,,durchwurschtle", habe kein
Profil, so Marx in der Predigt
weiter. Dieses katholische Pro-
fil sei durchaus möglich, ,,ohne
die Wissenschaft zu beein-
trächtigen".

Man könne das Universitäts-
leben nicht einfach vom Leben
an sich trennen, alles greife in-
einander. Der Glaube sei das
Fundament dazu, und im
Glauben sieht Manr den Weg
ztt einer,,Ganzheitlichkeit":
,,Zuerst steht die Frage: Wer
bin ich - und dann erst - was
lerne ich!".

Mam erhoft sich dieses
ganzheitliche,,Lebensengage-
ment", das die Heilige Kathari-
na gezeigt hatte, auch für die
Uni, und wünschte Lhr ,,Herz
und Kopf in Leidenschaft und
Liebe".
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Sisyphusarbeit im Dienste der Wissenschaft
Preisträger stellen im ersten Forschungskolloquium an der Universität in Eichstätt ihre Arbeiten vor

Eichstätt (ye) Die drei jungen
Wissenschaftler, die gestern
Vormittag im Rahmen des Dies
academicus mit dem Preis der
Eichstätter Universitätsgesell-
schaft für ihre herausragenden
Arbeiten ausgezeichnet worden
sind, waren am Nachmittag in
ihrem Element. Beim ersten
Eichstätter Forschungskollo-
quium präsentierten Sven
Schuster, Sebastian Ullrich und
Wolf Gerhard Schmidt Auszüge
aus ihren wissenschaftlichen
Arbeiten und entftihrten rund
100 Zuhörer in eine ganz spezi-
elle Welt, die sie in den vergan-
genen Iahren intensiv erforscht
haben. Es waren mit Leiden-
schaft vorgetragene Fachrefera-
te, über die anschließend disku-
tiert und philosophiert wurde,
mit einem fachkundigen Publi-
kum, das sich vorwiegend aus
lehrenden und emeritierten
Professoren- darunter auch der
ehemalige Präsident der KU,
Ruprecht Wimmer - und eini-
gen Studierenden zusammen-
setzte.

Eigentlich war es schon wie-
der eine wissenschaftliche Ar-
beit von Wolf Gerhard Schmidt,
seine 70O Seiten umfassende
Habilitationsschrift über das
deutsche Drama und Theater
der Nachkriegszeit dem Audito-
rium im Hörsaal der Eichstätter
Universität in 20 Minuten näher
zu bringen. Denn die Gutachter
bezeichneten seinWerk a]s eine
herkulischeArbeit, die eine Ma-
terialfülle erschließe, mit der
eineArbeitsgruppe für fahre gut
beschäftigt sein könnte.

Sebastian Ullrich, der 2004 an

der KU seinen Magister in Phi-
losophie, Musikwissenschaft
und Psycholo$e mit der Note
,,sehr gut" erwarb, befasste sich
in seiner Dissertation mit Ernst
Cassirers Metaphysik des Sym-
bolischen. Cassirer galt als ei-
ner der bedeutendsten Kultur-
philosophen. Er emigrierte we-
gen seiner jüdischen Abstam-
mung und konnte deshalb sei-
ne Philosophie nur in Ansätzen
darlegen. Sebastian Ullrich
musste deshalb Sisyphusarbeit
leisten und Notizen von Cassi-
rer, die erst vor einigen Iahren
als Nachlass veröffentlicht
wurden, systematisch auswer-
ten. Die Ergebnisse waren so
spannend, dass sich gestern
eine philosophische Diskussion
zwischen Fachleuten entwi-
ckelte.

Sven Schuster ging in Gua-
temala, Argentinien, Brasilien
und Kolumbien auf Spurensu-
che und beschäiftigte sich in
seiner Doktorarbeit hit den
Auswirkungen des Bürgerkriegs
in Kolumbien. In seinen Re-
cherchen versuchte er zu er-
gründen, inwiefern es dem
Staat und seinen Orgänen ge-
lungen ist, die Erinnerung an
die Wurzeln der Gewalt aus
dem kollektiven Gedächtnis der
Kolumbianer auszttlöschen.
Sein Fazit; Die Rahmenbedin-
gungen der leatzeit gleichen
denen der Vergangenheit, aI-
lerdings komme nun ein Faktor
hinzu: die Drogenökonomie.
Schuster will sein Werk jeut ins
Spanische übersetzen, damit es
aüch in kolumbianischen Buch-
läden zu haben ist. 
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Stolze Preisträger, ausgezeichnet für ihre wissenschaftlichen Leistungen beim Festakt des Dies aca-
demicus: (von l inks) Olga Kahn, Melanie lppach, Sebastian Ullrich, Sven Schuster, Caroline Haübner, Dr.
Wolf Gerhard Schmidt. Thomas Rucker, Monika Lesch und Dominik Brabant.

Herausragende Leistungen
Elchstätt (eha) Am diesjäh-

rigen Dies academicus wurde
mit einer langjährigen Tradi-
tion gebrochen: Zum ersten
Mal wurden die Preisträger
der Maximilian Bickhoff-Uni-
versitätsstiftung mit den wei-
teren Preisträgern gemeinsam
beim Festakt ausgezeichnet.
Den Preis der Bickhoff-Stif-
tung für herausragende Stu-
dienabschlüsse aus der Hand
von Stiftungs-Vorstandsvorsit-
zendem Gunter Schumann
erhielten: . Dominik Brabant
(Master-Studiengang .: Histori-

sche Kunst- und Bilddiskur-
se), Caroline Haubner (Master
Europastudien), Bartholomäus
Hirt (Diplom-Mathematik, in
Abwesenheit), Monika Lesch
(Diplom- Religionspädago gik)
und Thomas Rucker (Lehramt
an Hauptschulen).

Den Preis der Volksbank
Eichstätt ftir interdisziplinäre
Forschungsprojekte, über-
reicht von Vorstandsvorsit-
zendem Werner Philipp, er-
hielten Melanie Ippach und
Olga IGahn. Ippach (Master
Archäologie) beschäiftigte sich
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in ihrer Magisterarbeit mit
von den Persern zerstörten
griechischen Heiligtümern,
Iftahn (Diplom-Geographie)
befasste sich im Rahmen der
Stadtforschung mit Spätaus-
siedlern.

Der Preis des Deutschen
Akademischen Austausch-
dienstes ftir hervorragende
Leistungen eines ausländi-
schen Studenten erhielt - in
Abwesenheit - Alexa Vanzetta
(Master Europäische Bezie-
hungen und Regional Gover-
nance).
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